WWW.DAR-UL-ILM.DE 1 15.01.2016 # 



iWIfc. 



I DAR-UL-lLM.DE I 




Imam ibn 
Kathir 

Über das Hören der 
Toten 



Kategorien: 



Tassawuf 



ANTWORTEN DER KLASSISCHEN GELEHRTEN 



Imäm Imäd ud-DTn ibn KathTr 
[rahimahulläh] sagte in seiner 
Erläuterung zu folgendem Vers 
der Sure ar-Rüm folgendes: 
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ÜBERSETZER: IDRIS NABEZADA 



„Weder kannst du die Toten 
hörend machen, noch kannst 
du die Tauben den Ruf hören 
lassen, wenn sie [Allah] den 
Rücken kehren" 
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„Und die authentische 
Ansicht der Gelehrten ist die 
Meinung von Abdullah ibn 
Umär, es findet [außerdem] 
Bestätigung für seine 
Richtigkeit durch viele Wege. 

Von den bekanntesten dieser 
[Bestätigungen] ist, was Ibn 
abd al-Barr überliefert und es 
als authentisch einstufte, von 
Ibn Abbäs in einer maifü Form 
[nämlich]: 



„Niemand geht an dem Grab 
seines Glaubensbruders 
[Muslim] vorbei, den er 
kannte und grüßt ihn, ohne 
das Allah seine Seele 
wiederherstellt und [ihm 
erlaubt] ihn zurück zu 
grüßen." 

Es ist fest etabliert 
[überliefert] von ihm 
(sallallahu aleyhi wa salam), 
dass er seiner Ummah 
beauftragte, wenn sie die 
Insassen der Gräber grüßen, 
so sollen sie sie grüßen in 
dem man sie persönlich grüßt 
[also direkt], so das der der 
grüßt sagt: „Friede sei mit 
euch, Wohnsitz der Gruppe 
der Gläubigen" und so eine 
Adressierung ist 
[ausschließlich] für jemanden 
der hört und denkt. 
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Wäre es nicht so, so wäre diese Adressierung wie die Adressierung an einen Abwesenden [Person] oder einem 
unbeseeltem Objekt. Die Salaf [Altvorderen] sind sich darüber einig [!!!] weil die Überlieferungen darüber 
Mutawätir [reichlich] sind, dass die Toten wissend darüber sind wer sie besucht und sich freuen. 

Und Ibn Abi ad-Dunyä überliefert dazu in seinem Buch über die Gräber, von Ä'isa [radT Allähu anha] welche 
sagte; „Der Gesandte Allahs (sallallahu aleyhi wa salam) sagte: „Wenn ein Mann das Grab seines Bruders 
besucht und sich dort setzt [d.h. dort Zeit verbringt] so hört er [der Grabbewohner] ihn und antwortet ihm so 
lange, bis er aufsteht [und geht]."" 

[Ibn KathTr, TafsTr al-Qur'än al-Adhlm, 30:52, 3/438] 



